
THEMEN   Informationsvermittlung 

Die Standards der Informationskompetenz für Hochschulen - 
Standards, Leistungsindikatoren und Ergebnisse 
 
Erster Standard: 

Der informationskompetente Student bestimmt Art und Umfang der benötigten Informationen. 

Leistungsindikatoren: 

1.  Der informationskompetente Student definiert und artikuliert den Informationsbedarf. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Berät sich mit Lehrenden und nimmt teil an Diskussionen in Klassen, Seminaren, Arbeitsgrup-
pen und elektronischen Diskussionen, um eine Fragestellung oder andere benötigte Informatio-
nen zu konkretisieren. 

b)  Entwickelt Thesen und formuliert Fragen, die auf den benötigten Informationen basieren. 

c)  Wertet allgemeine Informationsquellen aus, um sich mit dem Thema vertraut zu machen. 

d)  Definiert oder modifiziert den Informationsbedarf, um eine zu bewältigende Fragestellung zu er-
zielen. 

e)  Identifiziert die zentralen Konzepte und Begriffe zur Erfassung des Informationsbedarfs. 

f)  Erkennt, dass bestehende Informationen mit originären Gedanken, Experimenten und/oder 
Analysen kombiniert werden können, um neue Informationen zu produzieren. 

2.  Der informationskompetente Student identifiziert unterschiedliche Typen und Formate po-
tentieller Informationsquellen 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Weiß, wie Information formal und informell produziert, organisiert und verbreitet wird. 

b)  Erkennt, dass Wissen organisiert von Fachdisziplinen werden kann, die die Art der des Zu-
gangs zu den Informationen beeinflussen 

c)  Stellt den Wert und die Unterschiede potentieller Informationsquellen mit ihren Varianten an 
medialen Formaten (z.B. Multimedia, Datenbanken, Websites, Datensätze, audio-visuelle In-
formationen, Bücher) fest. 

d)  Stellt den Zweck und die Adressaten potentieller Informationsquellen fest (z.B. allgemein versus 
wissenschaftlich, aktuell versus historisch). 

e)  Unterscheidet zwischen primären und sekundären Informationsquellen, wobei er erkennt, dass 
ihre Nutzung und ihre Bedeutung zwischen den Fächern unterschiedlich ist. 

f)  Begreift, dass Information ggf. mit Rohdaten aus Primärquellen konstruiert werden müssen. 

3.  Der informationskompetente Student berücksichtigt Kosten und Nutzen der Beschaffung 
benötigter Informationen. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Bestimmt die Verfügbarkeit benötigter Information und fällt eine Entscheidung, ob der Prozess 
der Informationssuche über die lokalen Informationsressourcen hinaus auszuweiten ist (z.B. 
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Fernleihe, Nutzung von Informationsquellen an anderen Orten, Hinzuziehung von Bildern, Vi-
deos, Text oder Ton). 

b)  Berücksichtigt die Erleichterung, die sich durch den Erwerb einer neuen Sprache oder neuer 
Kenntnisse (z.B. Fremdsprache oder Fachsprache) für die Sammlung benötigter Informationen 
und das Verständnis des Informationskontextes ergeben. 

c) Festlegen eines realistischen Gesamtplans mit Zeitlimits zur Beschaffung der benötigten Infor-
mationen. 

4.  Der informationskompetente Student überprüft Art und Umfang der benötigten Informationen. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a) Überblickt den anfänglichen Informationsbedarf, um die Fragestellung zu klären, zu überarbeiten 
oder zu verfeinern. 

b) Beschreibt Kriterien, die angewendet werden, um Informations- und Auswahlentscheidungen zu 
treffen. 

 
 
Zweiter Standard: 

Der informationskompetente Student verschafft sich effizienten und effektiven Zugang zu den 
benötigten Informationen. 

Leistungsindikatoren: 

1.  Der informationskompetente Student wählt die am besten geeignete Untersuchungsmethode 
oder Retrievalssystem aus, um Zugang auf die benötigte Information zu erhalten. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Identifiziert geeignete Untersuchungsmethoden (z.B. Laborexperiment, Simulation, Feldfor-
schung). 

b)  Untersucht Vorteile und Eignung verschiedener Untersuchungsmethoden. 

c)  Untersucht den Umfang, Inhalt und die Organisation von Retrievalsystemen. 

d)  Wählt effiziente und effektive Verfahren aus, um Zugang zu den benötigten Informationen über 
die Untersuchungsmethode oder das Retrievalsystem zu erhalten. 

2.  Der informationskompetente Student konstruiert und implementiert effektiv gestaltete 
Suchstrategien. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Entwickelt einen Forschungsplan, der für die gewählte Untersuchungsmethoden geeignet ist. 

b)  Identifiziert Stichworte, Synonyme und verwandte Begriffe zu der benötigten Information. 

c)  Wählt kontrollierte Wörter, die spezifisch sind für das Fach oder die Daten des 
Informationsretrievalsystems. 

d)  Entwickelt eine Suchstrategie, bei der die geeigneten Befehle für das ausgewählte 
Informationsretrievalsystem genutzt werden (z.B. Boolsche Operatoren, Trunkierung, „Nähe“ 
bei Suchmaschinen; interne Organisationskriterien wie Indizes für Bücher). 
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e)  Implementiert die Suchstrategien in verschiedenen Informationsretrievalsystemen mit unter-
schiedlichen Nutzerschnittstellen, Suchprogrammen, unterschiedlicher Befehlssprache, Proto-
kollen und Suchparametern. 

f)  Implementiert die Suche unter Nutzung von Forschungsberichts-verfahren, die für das Fach ge-
eignet sind. 

3.  Der informationskompetente Student sucht nach Informationen Online oder persönlich, 
wobei er verschiedene Methoden nutzt. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Nutzt unterschiedliche Suchsysteme, um Informationen in unter-schiedlichen Formaten wieder 
zu finden. 

b)  Nutzt unterschiedliche Klassifikationsschemata und andere Systeme (z.B. Signaturen, Indizes), 
um den Ort der Informationsquelle innerhalb der Bibliothek festzustellen oder spezifische Orte 
für die physische Auswertung. 

c)  Nutzt spezifische online- oder personenbasierte Dienste, die in einer Einrichtung zur Verfügung 
stehen, um die benötigte Information zu finden (z.B. Fernleihe/Dokumentlieferdienst, Berufsver-
bände, Forschungseinrichtungen, kommunale Ressourcen, Experten, Praktiker). 

d)  Nutzt Umfragen, Briefe, Interviews und andere Arten der Nachforschung um Primärquellen zu 
finden. 

4.  Der informationskompetente Student verfeinert seine Suchstrategie falls dies erforderlich ist. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Beurteilt die Quantität, Qualität und Relevanz der Suchergebnisse, um festzulegen, ob andere 
Informationssuchsysteme oder Nachforschungsmethoden genutzt werden sollten. 

b)  Identifiziert Lücken in den gefundenen Informationen und legt fest, ob die Suchstrategie geän-
dert werden sollte. 

c)  Wiederholt die Suche, wobei die geänderte Strategie, soweit erforderlich, genutzt wird. 

5.  Der informationskompetente Student exzerpiert, speichert und verwaltet die Informationen 
und seine Quellen. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Wählt die für das Ermitteln von benötigten Informationen am besten geeignete Technik aus 
(z.B. copy/paste Programmfunktionen, Photokopierer, Scanner, audio/visuelle Technik, For-
schungsinstrumente). 

b) Entwickelt ein System zur Organisation der Informationen. 

c)  Differenziert zwischen unterschiedlichen zitierten Informationsquellen und versteht die Elemen-
te und richtige Zitierungssyntax für ein breites Spektrum von Informationsquellen. 

d)  Speichert alle passenden Zitatinformationen für zukünftige Referenzangaben. 

e)  Nützt verschiedene Techniken, um die ausgewählten Informationen zu verwalten und zu orga-
nisieren. 
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Dritter Standard: 

Der informationskompetente Student evaluiert Informationen und seine Quellen kritisch und 
integriert die ausgewählten Informationen in sein Wissen und sein Wertsystem. 

Leistungsindikatoren: 

1.  Der informationskompetente Student erfasst aus den gesammelten Informationen die 
Hauptthesen. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Erarbeitet aus einem Text die wichtigsten Thesen und Ideen. 

b)  Formuliert den Textinhalt mit eigenen Worten und wählt die passenden Daten aus. 

c)  Identifiziert das wortwörtliche Material, das in geeigneter Weise zitiert werden kann. 

2.  Der informationskompetente Student formuliert und wendet die Ausgangskriterien an zur 
Bewertung sowohl der Information als auch ihrer Quellen. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Prüft und vergleicht Informationen aus unterschiedlichen Quellen mit dem Ziel die Zuverlässig-
keit, die Gültigkeit, Genauigkeit, Autorisierung und die Sichtweise oder die Grundlage zu über-
prüfen.  

b)  Analysiert die Struktur und Logik von unterstützenden Argumenten und Methoden.  

c)  Erkennt Vorurteile, Betrug oder Manipulation.  

d)  Erkennt den kulturellen, physischen oder anderen Kontext, in dem eine Information entstand 
und versteht die Bedeutung des Kontexts für die Interpretation von Informationen.  

3.  Der informationskompetente Student verbindet die wesentlichen Ideen, um neue Konzepte 
zu entwickeln.  

 beinhaltete Ergebnisse:  

a)  Erkennt Zusammenhänge zwischen Konzepten und kombiniert sie in potenziell nützliche erste 
Stellungnahmen mit unterstützender Beweiskraft.  

b)  Erweitert anfängliche Synthesen, soweit möglich, auf einem höheren Abstraktionsniveau, um 
neue Hypothesen zu konstruieren, die wiederum neue ergänzende Informationen benötigen.  

c)  Nützt den Computer und andere Technologien (z.B. Tabellen, Datenbanken, Multimedia, 
audielle und visuelle Ausstattungen), um die Wechselwirkung von Ideen und anderen Phäno-
menen zu studieren.  

4.  Der informationskompetente Student vergleicht neues Wissen mit früherem Wissen, um den 
zusätzlichen Wert, Widersprüche oder andere einzigartige Merkmale von Informationen zu 
bestimmen.  

beinhaltete Ergebnisse:  

a)  Stellt fest, ob die Information für die Fragestellung oder andere benötigte Informationen aus-
reicht.  
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b)  Benutzt bewusst ausgewählte Kriterien, um zu bestimmen, ob die Informationen denen aus an-
deren Quellen widersprechen oder sie bestätigen.  

c)  Zieht Schlussfolgerungen, die auf den gesammelten Informationen basieren.  

d)  Testet Theorien mit Techniken, die der Fachdisziplin entsprechen (z.B. Simulation, Experimente).  

e)  Bestimmt die wahrscheinliche Richtigkeit, indem er den Ursprung der Daten, die Beschränkung 
der Strategien und Werkzeuge zur Informationssammlung sowie die Schlüssigkeit der Folge-
rungen hinterfragt. 

f)  Integriert neue Informationen mit den früheren Informationen oder Wissen. 

g)  Wählt Informationen aus, die sich als Beweis bei eine These eignen. 

5.  Der informationskompetente Student bestimmt, ob das neue Wissen für das individuelle 
Wertesystem von Bedeutung ist und unternimmt Schritte, um Differenzen zu klären. 

 beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Untersucht in der Literatur auftauchende abweichende Sichtweisen. 

b)  Bestimmt ob auftauchende Sichtweisen zu integrieren oder zurückzuweisen sind. 

6.  Der informationskompetente Student überprüft die Gültigkeit seines Verständnisses und 
seiner Interpretation der Informationen durch den Diskurs mit anderen Individuen, Fachex-
perten und/oder Praktikern. 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Nimmt an Diskussionen innerhalb und außerhalb seiner Klassenzimmers teil. 

b)  Nimmt an elektronischen Kommunikationsforen teil, die von der Klasse gestützt werden und 
den Diskurs zu einem Thema fördern (z.B. Interviews, Anschlagtafeln, Chat). 

c)  Sucht nach Expertenmeinungen über verschiedenen Verfahren (z.B. Interviews, E-Mail, Listser-
ver). 

7.  Der informationskompetente Student bestimmt, ob die Ausgangsfrage revidiert werden soll-
te. 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Bestimmt, ob der anfängliche Informationsbedarf beseitigt ist oder ob ergänzende Informationen 
benötigt werden. 

b)  Überprüft die Suchstrategien und übernimmt ergänzende Konzepte, sofern dies nötig ist. 

c)  Überprüft die genutzten Informationssuchsysteme und nimmt weitere hinzu, sofern dies not-
wendig ist. 

 
 

BIBLIOTHEKSDIENST 36. Jg. (2002), H. 5  
 

633
 



THEMEN   Informationsvermittlung 

Vierter Standard: 

Der informationskompetente Student nützt Informationen effektiv sowohl als Individuum als 
auch als Gruppenmitglied, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen.  

Leistungsindikatoren:  

1.  Der informationskompetente Student verwendet neue und vorhandene Informationen bei 
der Planung oder Entwicklung eines speziellen Produkts oder einer Präsentation.  

 beinhaltete Ergebnisse:  

a)  Organisiert den Inhalt in einer Weise, die den Zweck und das Format eines Produkts oder einer 
Präsentation unterstützt (z.B. Übersicht, Entwurf, Drehbuch).  

b)  Benennt das Wissen und die Fähigkeiten, die aus früheren Erfahrungen bei der Planung und 
Entwicklung eines Produkts oder einer Präsentation übertragen werden konnten.  

c)  Integriert die neuen und früheren Informationen, einschließlich Zitate und Paraphrasen, die der 
Zwecksetzung des Produkts der Präsentation dienlich ist.  

d)  Bearbeitet digitale Texte, Bilder und Daten soweit als nötig, wobei er sie vom Ursprungsort und 
-format in einen neuen Kontext überträgt.  

2.  Der informationskompetente Student überprüft den Entwicklungsprozess eines Produkts 
oder einer Präsentation.  

 beinhaltete Ergebnisse:  

a)  Führt ein Journal oder ein Logbuch der Aktivitäten bezüglich der Informationssuche, der Evalua-
tion und des Kommunikationsprozesses.  

b)  Reflektiert über zurückliegende Erfolge, Fehler und alternative Strategien.  

3.  Der informationskompetente Student vermittelt das Produkt oder die Präsentation effektiv 
an andere.  

beinhaltete Ergebnisse:  

a) Wählt ein Kommunikationsmedium und ein Format aus, das am besten der Zwecksetzung des 
Produkts oder seiner Präsentation sowie dem intendierten Adressatenkreis entspricht.  

b)  Kann mehrere [ein Spektrum an] informationstechnische EDV-Progamme nutzen bei der Erstel-
lung eines Produkts oder der Präsentation.  

c)  Wendet Prinzipien des Designs und der Kommunikation an 

d)  Kommuniziert klar und in einem Stil, der den Interessen des intendierten Adressatenkreises 
entspricht. 
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Fünfter Standard: 

Der informationskompetente Student versteht viele der ökonomischen, rechtlichen und sozia-
len Streitfragen, die mit der Nutzung von Informationen zusammenhängen und er hat Zugang 
und nutzt die Informationen in einer ethischen und legalen Weise. 

Leistungsindikatoren: 

1.  Der informationskompetente Student versteht viele der ethischen, rechtlichen und sozio-
ökonomischen Streitfragen, die Information und Informationstechnologie umgeben. 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Identifiziert und diskutiert Streitfragen, die sich auf die Privatsphäre und die Sicherheit sowohl in 
gedruckten als auch elektronischen Kontexten beziehen. 

b)  Identifiziert und diskutiert Streitfragen, die sich auf freien bzw. kostenpflichtigen Zugang zu In-
formationen beziehen. 

c)  Identifiziert und diskutiert Streitfragen, die sich auf Zensur und Redefreiheit beziehen. 

d)  Zeigt Verständnis für das geistige Eigentum, Copyright und faire Nutzung kopiergeschützten 
Materials. 

2.  Der informationskompetente Student befolgt Gesetze, Verordnungen, institutionelle Regeln 
sowie Anstandregeln, die sich auf den Zugang und die Nutzung von Informationsressour-
cen beziehen. 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Nimmt an elektronischen Diskussionen teil, wobei akzeptierte Praktiken eingehalten werden 
(z.B. „Netiquette“). 

b)  Nützt zugelassene Passworte und andere Formen der Identifikation für den Zugang zur Infor-
mationsressourcen. 

c)  Befolgt institutionelle Regeln bezüglich des Zugangs zu Informationsressourcen. 

d)  Wahrt die Integrität von Informationsressourcen, Ausstattung, Systemen und Einrichtungen. 

e)  Erwirbt, speichert und verbreitet Texte, Daten, Bilder oder Töne auf legale Weise. 

f)  Zeigt, dass er versteht, was „Diebstahl geistigen Eigentums“ ist, und gibt die Arbeit anderer 
nicht als seine eigene aus. 

g)  Zeigt Verständnis für institutionelle Regeln, die sich auf den Schutz des Menschen als For-
schungsgegenstand beziehen. 

3.  Der informationskompetente Student bestätigt die Nutzung von Informationsquellen bei der 
Darstellung seines Produkts oder seiner Präsentation. 

beinhaltete Ergebnisse: 

a)  Wählt eine geeignete Dokumentationsweise aus und nutzt sie konsistent bei der Zitierung der 
Quellen. 

b)  Zeigt erforderliche Veröffentlichungsgenehmigung für Material, das dem Copyright unterliegt. 
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